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Anhang: 
Mitschrift 
 
 
Da kein Inventar aus dem Labor verwendet wurde, ist keine Inventarliste angehängt. (eigener Laptop 
wurde verwendet) 
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1. Aufgabenstellung 

Aufgabe war es, innerhalb eines Servers ein Netzwerk aufzubauen, in dem ein Windows-Server läuft.  

1.1. Aufbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Speicher des Servers waren dabei schon die .iso – Dateien, mit denen der Windows- Server 

sowie die Clients installiert werden konnten.  

2. Ablauf 

2.1. Installieren des Windows – Servers 

Zum Installieren des Windows- Servers wurden die bereits uaf dem Speicher hinterlegten .iso – 

Dateien verwendet. Dabei wurde das Installieren so wie bei der vorhergegangenen Laborübung 

„Visualisierung“ gehandhabt. 

 

2.2. Verbinden des PC 

Auch der PC wurde wie in der Laborübung „Visualisierung“ verbunden. Die IP-Addresse wurde von 

der ESXI- Oberfläche abgelesen. 

  
  

Windows- 

Server Client 1 Client 2 

Server 

PC 
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2.3. DHCP – Server 

2.3.1. Installation 

Auf dem Windows- Server wurde danach der DHCP – Server installiert. Dabei wurde den Anleitungen 

des „Server Manger“ (Verwaltungsprogramm für Windows- Server) gefolgt. Die Installation eines 

Servers ist unter 2.4.1 Installation des DNS Servers genauer beschrieben. 

2.3.2. Einstellen des IP- Addressbereich 

Auf dem DHCP- Server wurden dann in den Optionen der sog. Adresspool eingegeben. Dabei wurden 

der Adressbereich 10.0.0.0 bis 10.0.0.256 verwendet (Netmask /24).  

 

Mit der Option „Reservations“ wurde für einen der Clients eine Statische IP-Adresse vergeben 

(10.0.0.42). Diese wurde über die MAC-Adresse (00-0C-29-3F-93-7C) des Clients eingestellt. 

 

2.3.3. Ergebnisse 

 
 

Auf diesem Screenshot kann die automatisch vergebene Adresse 10.0.0.3 für Client1 sowie die 

statisch vergebene Adresse 10.0.0.42 für Client2 gesehen werden. 
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2.4. DNS – Server 

2.4.1. Installation 

Der Server wurde im Server Manager installiert. Dabei wurden folgende Eingaben vorgenommen: 

 

 Im Server Manager wurde unter „Add Roles and Features“ ein neuer Server hinzugefügt. 

 

 Der Windows-Server wurde Ausgewählt. 
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 In der Liste „Server Roles“ wurd dann der DNS-Server ausgewählt. 

 

 Die Installation kann dann in einem Fenster beobachtet werden. 
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2.4.2. DNS –Manager-Einstellungen 

Im DNS-Manager wurden dann Einstellungen vorgenommen, um die Namensauflösung möglich zu 

machen. Dabei wurde ein fully qualified domain name (FQDN) vergeben (lab.local). 

Ein Name des Clients wurde dann manuell eingetragen (WinClient2), sowie der Name des Servers 

(s1) eingestellt. 

 

 
Bild: Einstellungen des DNS 

 

2.4.3. Ergebnisse 

Auf den Clients konnten dann die Namensauflösung mithilfe von nslookup vorgenommen werden. 

 
 

Wie im Screenshot zu sehen ist, funktionierte das ohne Probleme. 
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3. Erkenntnisse 

Bei dieser Laborübung wurden die Grundkenntnisse der Visualisierung wiederholt. Des Weiteren 

wurde der Umgang mit Windows- Servern erklärt. 


